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Krankentransport im Wandel
Vom Zielbild zur Wirkung: Was wir im Krankentransport aufgebaut haben

1. Telefonlast reduzieren
Standardinformationen müssen nicht mehr ständig durch die Leitstelle telefoniert werden.

Weniger Unterbrechungen, mehr Fokus in der Leitstelle und mehr Ruhe in der Disposition.

2. Automatische Disposition
Fahrten werden systemgestützt unter Berücksichtigung von Fahrzeugen, Zeiten, Pausen, Schichten und laufenden 

Änderungen automatisch geplant, statt dauerhaft manuell gesucht, sortiert und Fahrzeugen zugeordnet.

3. Echtzeitlage statt zersplitterter Systeme
Aufträge, Fahrzeuge, Rückmeldungen, Änderungen und relevante Prozessdaten laufen in einem System zusammen. 

Statt manueller Nachpflege, Parallelübersichten und gewachsener Insellösungen entsteht eine transparente Grundlage 

für Überwachung, Steuerung und bessere Entscheidungen.

4. Wirtschaftlicherer Ressourceneinsatz
Auslastungsverteilung, Routenoptimierung, weniger Leerkilometer, weniger Nacharbeit, weniger Doppelpflege und damit 

ein wirtschaftlicherer Betrieb.



Fachverband Leitstellen e.V.
 Positionspapier „Maschinelles Lernen und Künstliche Intelligenz in BOS-Leitstellen“ 2020

 Mittelfristig (Zeitraum 2 - 5 Jahre): „Als Weiterentwicklung der Krankentransportplanung sollten die Anforderungen
aus Krankenhäusern, Arztpraxen oder anderer möglicher Beteiligter über geschützte Internetportale direkt mit den
in der Leitstelle bereits gestarteten Dispositionsprozessen synchronisiert und eine Anmeldung über ein
Webinterface ermöglicht werden. Die Systeme können zukünftig mögliche Abholzeiten vorschlagen, oder das
richtige Rettungsmittel, zum Beispiel für Intensivtransporte, finden und zur Disposition vorsehen.“

 Fazit: „zeigt das Potential, welches die Verfahren des maschinellen Lernens und des Operations Research für den
Einsatz in deutschen Leitstellen bietet. Um dieses Potential zu nutzen, müssen jetzt die Anforderungen,
Erwartungen und Rahmenbedingungen geklärt werden. [...] Einzug von KI-basierten Systemen in den Leitstellen
nicht nur mitzugestalten, sondern proaktiv voranzutreiben. [...] Die Zukunft hat schon begonnen - gestalten wir
sie mit!“
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5. Infrastruktur der Zukunft
Was heute Telefonie reduziert, Disposition automatisiert und Echtzeitlage schafft, ist zugleich die Infrastruktur für 

morgen: für KI-basierte Optimierung, Sprach- und Chatbot-Annahme, neue Bedienkonzepte und vernetzte 

Leitstellenstrukturen.
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Vielen Dank!


